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Mit miner Erfindig chaîne en Schtumpe oder e Zigerette ohni

Fülirschtei. ohni Docht und ohni Bänzin a-zünde."

..Ja Sie säged? Zeigezi mir das emal."

Gern. Gänzmer bitte es Zündhölzli!"

<$rle*te3 mtb t&Imtfdjtee von C. A. Loosli

Das Buch verdankt sein Entstehen teilweise den Anregungen einiger
Freunde des Verfassers, die darin bespiegelten Persönlichkeiten und

Ereignisse in heiterer, leichter Forin festzuhalten, um sie vor der

Vergessenheit zu bewahren. Aus dem Buch spricht die Freude des

Verfassers an dem urwüchsig witzigen Humor seines Stammes und Volkes.

200 Seiten kartoniert Fr. 2.50, gebunden Fr. 3.50. Im Buchhandel erhältlich.
Dos Buch ist im Verlag E. Löpfe-Benz in Rorschach erschienen.

De Nydere
's git söttig, wos im Trochne händ,
Doch wyter gyted, na meh wänd,
Sich sälber gar nüt gunned.
Das sind di Glyche, wo de Nyd
Fascht butzf, wenn Ein am ruebe lyt
Und sich i Freude sunnet.

Am Gmüet verarmt chönnds nüd verstah

Dah andri chönned Freude ha,

Derzue nüd wyt müend laufe.
Si wetted gern den andre Lüf:
(Doch da sinds arm, da händ si nüt)
Au d'Freude na verchaufe. Toggi

Lieber Nebi!
Auf dem Fischmarkf in Hamburg safj

eine dicke Fischersfrau, vor ihr stand

ein Korb mit lebenden Hummern. Da

geht ein Herr mit einem Hund vorbei.
Dieser schnuppert an den Hummern,
einer packt ihn mit der Schere an der

Nase, der Hund springt heulend mit

dem Hummer davon. «Floit (flöte
pfeif) du dim Hund!» schreit das

Marktweib, der Herr aber sagf
achselzuckend: «Floit du dim Humma!» n

Liebesgrammatik
Präsens:
Passé indéfini :

Passé défini:
Perfektum :

Plusquamperfektum:
Futurum :

Imperativ:

Liebe.
Ehe.
Enttäuschung u. Verzicht.

Freiheit beiderseits.
Scheidung.
Liebessehnen.
Tod.

W. v. Eyke

a Oit

«Vatti, worum schtellschf de Radio so luut iii»

«Will en susch nid hör!»
«Vatti, worum hörsch en susch nid?»
«Will er e so wiit ewäg isch!»
«Vafti, worum hocksch dänn nid mee zueche?»

«Da wur mer jo 's Trommelfäll verschlah!»

«Vafti, worum schfeM'schen dänn so sauluuf i?»

«Hör emol uf mi) däm saublöde Vatfi »
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IM miner ^rtinciig cname en 8eiitumpe ocier e Ägerette onni

^Uür8oktei. onni voent unä onni käniin s-?üno'e."

8ie sägeä? ?eigeüi mir ita8 emal."

..Kern. Kän?mer bitte K8 ^ünitböl^li "

Erlebtes und Erlauschtes von (7. >t. ^.oos//

t)»s öuck vercisnlct sei» i^ntüteken teilweise cien ^nrecriinxen einicrer

preuocie cie» Vei ksssers, clie ci»rin kespiexelten k'ei-snniieiiiceiten unci

^reizni»»« in keiterer, ieickter p»rin sest^uksiten, »in »ie vor «ier Ver-

xessenkeit kewskren. ^us ciem tjucii »prickt ciie preucie cie» Ver-

ks.vier» »n ciem urwüclisi? wit/!xen Uuinnr »eine, Äsmine» »nci Vollces.

.Ve,/e,i ^c,r/»n,e^/ ^.H), ^ec>«nc/c>n /^r. ^^5l?. /m A,ic/>/»i,nc/e/ ernn/l'/iori.

vs I^^cisre
'5 git zöttig, woz im Iroctins nsnci,
Oocii wvisr gvisci, ns msii wsnci,
Sicii zsiksr gsr nüi gunneci.
Osz zinci cii L-lvciis, wo cis t>Ivci

pszciii izut?t, wsrm Pin sm rusks Ivt
Unci zicii i prsucis zunnsi.

^m d?müst vsrsrmt ctiönnciz nüci vsrzisii

Dsh snciri cnönneci prsucis tis,
Oer?us nüci wvt müsnci Isuis.
5i wsttsci gsrn cisr, sncirs l.üt:
(Oocii cls zinciz srm, cis iisnci zi nüi)
^u ci'proucis ns vsrctiauis. 7oggi

lieber IVIeki!

^ut cism pjzciimsrici in t-ismizurg zsh

sins ciicics pizciisrztrsu, vor inr ztsnci

sin Kork mit Istzsncisn piummern. Ds

geilt sin ttsrr mit sinsm r-iunci vorosi.
Oiszsr zciinuppsrt sn cisn ttummsrn,
sinsr pscict iiin mit cisr Sciisrs sn cier

t>iszs, cisr ttunci zpringi nsuisnci mii

cism piummsr cisvon. «pioit (iiöis
pisit) ciu ciim piunci!» zcnrsii cisz

/^srictwsiiz, cisr pisrr sizsr zsgt sciizei-
üucicsnci: «pioit ciu ciim ttumnis!» "

I_iek68gr3mm3t!k
?rS5SN5-

pszss incisiini^
r'szzs cieiini!
i?srisi<tuni ^

f'iuzqusmpsi'lsiciumi
Futurum 1

impsraiiv:

>.leks.
l^iie.
I:nitsu5ckuncz ci. Vsrzicni,
i^rsinsit izsicisrzsiiz.
5cksiciuncz.
>.isks5zsknsn.
loci.

VV. v. k/ice

a 0»

«Vsiti, worum sciiioiizcii! cis ksciio so !uut ii?»

«Wiii sn 5U5cn nici kör!»
«Vsiti, worum riörsck sn ;u;cn nici?»

«Wiii sr s zo wüt swsg izck!»
«Vstti, worum koclczck cisnn nici mss ?usc!is?»

«vs wur msr jo 'z Irommsitsii vsrzckisk!»

«Vsiii, worum zckisii'zcken cisnn 50 ;suiuu> >?»

«>-Iör smoi u> mii cism isukiöcis Vsiii!»
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